
  



Verdammt? 
Am 3. Januar 2021 jährt sich 
die Exkommunikation Martin 
Luthers durch Papst Leo X. zum 
500. Mal. Aus diesem Anlass 
setzt sich der Altenberger 
Ökumenische Gesprächskreis 
in seiner Stellungnahme dafür 
ein, dass die katholische Kirche 
den »Ketzer« Martin Luther  
offiziell als »Zeugen Jesu 
Christi« anerkennt und dass 
umgekehrt die evangelische 
Kirche den Papst nicht mehr als 
»Antichrist« brandmarkt, son-
dern als »lieben Bruder in 
Christus« würdigt. 
Die Beiträge namhafter 
Autorinnen und Autoren 
begründen aus exegetischen, 
historischen und systematisch-
theologischen Perspektiven 
diese Forderung für das 
Gedenkjahr 2021. 
Anregungen für eine 
entsprechende offizielle öku-
menische Erklärung beider 
Kirchen sowie der Entwurf für 
einen Versöhnungsgottes-
dienst runden das Buch ab. 
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